EP 4 086 396 A1

(19)

(12)

(43)

(21)

(22)

Europdisches
Patentamt

European

Patent Office

Office européen
des brevets

(11) EP 4 086 396 A1

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

Veroffentlichungstag:
09.11.2022 Patentblatt 2022/45

Anmeldenummer: 22171097.3

Anmeldetag: 02.05.2022

(51)

(52)

Internationale Patentklassifikation (IPC):
EO03B 7/09 (2006.01) E03C 1/00 (2006.07)
EO04F 19/08 (2006.01) EO03C 1/02 (2006.07)

Gemeinsame Patentklassifikation (CPC):
E03B 7/095; EO3C 1/00; EO3C 1/021; E04F 19/08

(84)

(30)

(71)

Benannte Vertragsstaaten:

AL AT BE BG CH CY CZDE DK EE ES FI FR GB
GRHRHUIEISITLILT LULV MC MK MT NL NO
PL PT RO RS SE SI SK SM TR

Benannte Erstreckungsstaaten:

BA ME

Benannte Validierungsstaaten:

KH MA MD TN

Prioritat: 07.05.2021 DE 202021102490 U

Anmelder: Uponor Innovation AB
73061 Virsbo (SE)

(72)

(74)

Erfinder:

Ross, Andreas

97437 HaRfurt (DE)
Bartenstein, Paul
98663 Westhausen (DE)

Vertreter: Epping - Hermann - Fischer
Patentanwaltsgesellschaft mbH
SchloBRschmidstraBBe 5

80639 Miinchen (DE)

(54)

(57)

MONTAGEVORRICHTUNG UND INSTALLATIONSANORDNUNG

Eine Montagevorrichtung (101) fiir eine Wasser-

station (102) weist auf:

- eine

n Montagerahmen (103) zur Befestigung an einer

Wand (118), der eine Offnung (105) umgibt,
- einen Deckel (104) zum VerschlieBen der Offnung

(105),

FIG 2

- wobei zwischen dem Montagerahmen (103) und dem
Deckel (104) in einem geschlossenen Zustand ein LUf-
tungsschlitz (106) vorgesehen ist fir eine Luftstrémung
(107) zwischen dem Deckel (104) und dem Montagerah-
men (103).
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Beschreibung

[0001] Es wird eine Montagevorrichtung fir eine Was-
serstation angegeben, insbesondere fir eine Frischwas-
serstation, eine Wohnungstibergabestation und/oder ei-
ne dezentrale Trinkwassererwarmungsstation. Weiter-
hin wird eine Installationsanordnung fiir eine Wasserin-
stallation angegeben.

[0002] Wasserstationen werden in der Gebaudetech-
nik verwendet, um Wasser an einzelne Verbraucher wie
Dusche oder Wasserhahn zu verteilen und gegebenen-
falls zu erhitzen.

[0003] Es ist wiinschenswert, eine Montagevorrich-
tung fiir eine Wasserstation anzugeben, die einen zuver-
lassigen Betrieb ermdglicht. Es ist zudem wiinschens-
wert, eine Installationsanordnung anzugeben, die zuver-
I1assig betreibbar ist.

[0004] Ausfiihrungsformen betreffen eine Montage-
vorrichtung fir eine Wasserstation. Die Wasserstation
ist beispielweise eine Frischwasserstation. Alternativ
oder zusatzlich ist die Wasserstation beispielsweise eine
Wohnungsiibergabestation. Alternativ oder zusatzlich ist
die Wasserstation beispielsweise eine dezentrale Trink-
wassererwarmungsstation. Die Montagevorrichtung ist
insbesondere ein Teil der Elemente, die dazu dienen, die
Wasserstation an einer Wand oder einem sonstigen Ge-
baudeelement oder einem anderen Hintergrund zu be-
festigen. Die Montagevorrichtung weist einen Montage-
rahmen auf. Der Montagerahmen dient zur Befestigung
an einer Wand. Der Montagerahmen umgibt eine Off-
nung. Die Montagevorrichtung weist einen Deckel auf.
Der Deckel ist ausgebildet zum VerschlieBen der Off-
nung. Beispielsweise ist der Deckel relativ zum Monta-
gerahmen beweglich ausgebildet, so dass die Offnung
wahlweise freigegeben oder verschlossen werden kann.
[0005] Zwischen dem Montagerahmen und den De-
ckel ist in einem geschlossenen Zustand ein Liftungs-
schlitz vorgesehen. Der Liftungsschlitz ist ausgebildet,
eine Luftstrdomung zwischen dem Deckel und dem Mon-
tagerahmen zu ermdéglichen. In dem geschlossenen Zu-
stand ist der Deckel an dem Montagerahmen gekoppelt
und verschlieBt die Offnung. Lediglich der Liftungs-
schlitz ist frei, so dass die Luftstrdomung zwischen dem
Deckel und dem Montagerahmen zirkulieren kann.
[0006] Mittels der Luftstromung ist es mdglich, dass
Warme, die innerhalb des Montagerahmens im Betrieb
entsteht, trotz geschlossenem Deckel aus dem Monta-
gerahmen heraus in die Umgebung abfiihrbar ist. Somit
wird ein Hitzestau innerhalb des Montagerahmens ver-
mieden. Eine Temperaturerhdhung innerhalb des Mon-
tagerahmens oberhalb einer vorgesehenen Maximal-
temperaturist vermeidbar. Insbesondere wird so vermie-
den, dass sich kaltes Wasser ibermaRig erwarmt. Somit
ermoglicht die Montagevorrichtung einen verlasslichen
Betrieb einer Wasserstation, da sowohl eine Erhitzung
von Wasser ermdglich wird als auch eine Reduzierung
von ungewollter Erhitzung von Kaltwasser.

[0007] GemaR zumindest einer Ausfiihrungsform
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weist der Deckel zwei Langsseiten und zwei Querseiten
auf. Der Deckel ist insbesondere in einer Rechteckform
ausgebildet. Der Liftungsschlitz ist an den zwei Langs-
seiten und an den zwei Querseiten jeweils zwischen dem
Deckel und dem Montagerahmen ausgebildet. Es ist
auch mdglich, dass der Liiftungsschlitz lediglich an einer,
an zweioderandrei der zwei Langsseiten und zwei Quer-
seiten ausgebildet ist. Beispielsweise ist der Liftungs-
schlitz lediglich an den zwei Querseiten vorgesehen, so
dass warme Luft mittels einer Luftstrdomung nach oben
durch den Liftungsschlitz austreten kann und durch den
Liftungsschlitz an der unteren Querseite Luft nachstro-
men kann.

[0008] GemaR zumindest einer Ausfiihrungsform
weist der Luftungsschlitz eine Breite auf. Die Breite ist
entlang des Umfangs des Deckels beispielsweise unter-
schiedlich. Es ist auch mdglich, dass die Breite entlang
des Umfangs des Deckels gleich und unverandert aus-
gebildet ist. Beispielsweise ist die Breite so unterschied-
lich gewanhlt, dass an Bereichen, an denen ein gréRerer
Luftaustausch stattfinden soll, gréRBer ausgebildet ist.
Beispielsweise ist der Liiftungsschlitz oben und unten an
den Querseiten breiter ausgebildet als seitlich an den
Langsseiten.

[0009] GemaR zumindest einer Ausfiihrungsform
weist der Montagerahmen mindestens einen ersten und
einen zweiten Montagevorsprung auf. Der Deckel ist an
den Montagevorspriingen an dem Montagerahmen be-
festigbar. Der Luftungsschlitz ist zwischen den Monta-
gevorspriingen ausgebildet. Die Montagevorspriinge
stellen eine Montageschnittstelle bereit, mittels der der
Deckel beispielsweise mittels Schrauben, Scharnieren
oder andersartig ausgebildeter Verbindungen an dem
Montagerahmen befestigt werden kann. AuRerhalb der
Montagevorspriinge ist der Deckel insbesondere von
dem Montagerahmen beabstandet, so dass der Lif-
tungsschlitz ausgebildet ist.

[0010] GemalR zumindest einer Ausflihrungsform ist
der Deckel frei von Beliiftungsschlitzen. Der Deckel ist
insbesondere durchgangig ausgebildet, beispielsweise
aus einem Blech oder einem Kunststoff und weist selbst
keine Unterbrechungen auf, die fir eine Beluftung dienen
sollen. Die Beliftung der Montagevorrichtung ist ausrei-
chend durch den Liftungsschlitz realisiert.

[0011] GemaR einer Ausfiihrungsform weist eine In-
stallationsanordnung fiir eine Wasserinstallation eine
Montagevorrichtung gemaR einer der hier beschriebe-
nen Ausgestaltungen auf. Die Installationsanordnung
weist eine Wasserstation auf, beispielsweise eine Frisch-
wasserstation, eine Wohnungsiibergabestation
und/oder eine dezentrale Trinkwassererwarmungsstati-
on. Die Wasserstation ist in der Montagevorrichtung an-
geordnet. Die Wasserstation ist mittels des Deckels ab-
deckbar, sodass im Betrieb Warme von der Wassersta-
tion mit der Liftungsstromung aus der Montagevorrich-
tung abflihrbar ist. Die Wasserstation ist beispielsweise
mittels der Montagevorrichtung in einer Wand angeord-
net und mit Wasserleitungen koppelbar. Im Betrieb ent-
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stehende Abwarme der Wasserstation wird durch den
Liuftungsschlitz aus der Montagevorrichtung abgeleitet,
so dass innerhalb der Montagevorrichtung die Wasser-
station nicht an unerwiinschten Stellen GbermaRig er-
warmt wird. Insbesondere ist so vermieden, dass die
Wasserstation in der Montagevorrichtung an den Stellen
unerwiinscht GbermafRig erwarmt wird, an denen Kalt-
wasser gefiihrt werden soll.

[0012] Esist moglich, dass die Installationsanordnung
weitere Elemente aufweist, die in der Montagevorrich-
tung angeordnet und montiert sind. Beispielsweise weist
die Wasserinstallation auch ein Verteilsystem fiir eine
FuRbodenheizung auf, die zusatzlich zu der Wassersta-
tion in der Montagevorrichtung angeordnet ist.

[0013] GemaR zumindest einer Ausfiihrungsform
weist die Wasserstation eine Kaltwasserseite und eine
Warmwasserseite auf. Die Warmwasserseite ist im Be-
trieb beispielsweise Uber einen Warmetauscher mit ei-
nem Warmwasserspeicher gekoppelt. Der Liftungs-
schlitz ist so ausgebildet, dass im Betrieb Warme mit der
Liftungsstromung von der Warmwasserseite abgefiihrt
wird und von der Kaltwasserseite weggeleitet wird. War-
me, die an der Warmwasserseite auftritt, wird von der
Kaltwasserseite moglichst fern gehalten und abgeleitet,
bevor die Warme die Kaltwasserseite iibermaRig erwar-
men kann.

[0014] Die Installationsanordnung ermoglicht somit ei-
nen verlasslichen Betrieb der Wasserstation und gege-
benenfalls weitere Elemente der Wasserinstallation, bei
der eine UbermaRige Beeinflussung der unterschiedli-
chen Temperaturbereiche vermieden wird, da die Luft-
strdomung und der Liftungsschlitz fiir eine ausreichende
Abfuhr der Abwarme ausgebildet sind.

[0015] Weitere Vorteile, Merkmale und Weiterbildun-
gen ergeben sich aus den nachfolgenden, in Verbindung
mit den Figuren erlauterten Beispielen. Gleiche, gleich-
artige und gleichwirkende Elemente kénnen figureniiber-
greifend mit den gleichen Bezugszeichen versehen sein.
[0016] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Monta-
gevorrichtung gemaf einem Ausflihrungsbeispiel,

Figur 2 eine schematische Darstellung eines Mon-
tagerahmens geman einem Ausflhrungsbeispiel,

Figur 3 eine schematische Darstellung eines Mon-
tagerahmens und einer Wasserinstallation gemaf
einem Ausfiihrungsbeispiel, und

Figur 4 eine schematische Darstellung einer Instal-
lationsanordnung gemafR einem Ausfiihrungsbei-
spiel.

[0017] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Montagevorrichtung 101. Die Montagevorrichtung
101 dient beispielsweise zum Montieren einer Wasser-
installation 200 (Figur 3). Mittels der Montagevorrichtung
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101 ist die Wasserinstallation 200 beispielsweise in ei-
nem Gebé&ude, insbesondere in einer Wand 118 mon-
tierbar.

[0018] Die Montagevorrichtung 101 weist einen Mon-
tagerahmen 103 auf. Der Montagerahmen umgibt eine
Offnung 105. Mittels der Offnung 105 ist im Betrieb die
Wasserinstallation 200 zuganglich. Die Wasserinstalla-
tion 200 ist beispielsweise in der Offnung 105 des Rah-
mens 103 angeordnet. Der Montagerahmen 103 ist bei-
spielsweise mit der Wand 118 verbunden und in eine
Ausnehmung 118 eingesetzt. Der Montagerahmen 103
kann weitere Durchbriiche oder Ausnehmungen aufwei-
sen, durch die hindurch Leitungen, Rohre und andere
Elemente ins Innere des Montagerahmens 103 gefihrt
werden kénnen.

[0019] Die Montagevorrichtung 101 weist einen De-
ckel 104 auf. Der Deckel 104 dient zum VerschlieBen der
Offnung 105. Der Deckel 104 ist in den Montagerahmen
103 einsetzbar, umin einem geschlossenen Zustand die
Offnung 105 weitestgehend zu verschlieBen. Der Deckel
ist beispielsweise relativ zum Montagerahmen 103 be-
weglich, um einen Zugang zum Innenraum des Monta-
gerahmens 103 zu ermdglichen.

[0020] Der Montagerahmen 103 weist Montagevor-
spriinge 114 auf. Die Montagevorspriinge 114 springen
in Richtung des Zentrums vor. Der Deckel 104 ist an den
Montagevorspriingen 114 mit dem Montagerahmen 103
koppelbar. Der Deckel 104 ist an den Montagevorsprin-
gen 114 befestigbar. An den Montagevorspriingen 114
ist der Deckel 104 in Kontakt mit dem Montagerahmen
103.

[0021] AuBerhalb der Montagevorspriinge 114 sind
der Deckel 104 und der Montagerahmen 103 beabstan-
det voneinander angeordnet, so dass Luftungsschlitz
106 ausgebildet ist. Der Liftungsschlitz 106 ist zwischen
dem Deckel 104 und dem Montagerahmen 103 ausge-
bildet.

[0022] Entlang einer ersten Richtung X weist der De-
ckel 104 zwei Querseiten 110, 111 auf. Entlang einer
zweiten Richtung Y weist der Deckel zwei Langsseiten
108, 109 auf. Die X-Richtung und die Y-Richtung sind
insbesondere senkrecht zueinander ausgerichtet. Ent-
lang der Langsseiten 108, 109 und entlang der Quersei-
ten 110, 111 weist der Deckel 104 jeweils eine langere
Ausdehnung auf als quer zu den Langsseiten 108, 109
und den Querseiten 110, 111. Der Deckel 104 weist also
in der XY-Ebene seine Hauptausdehnung auf.

[0023] Der Deckel weist an den Langsseiten 108, 109
entlang der Y-Richtung eine Ausdehnung 119 auf. Ent-
lang der Querseiten 110, 111 weist der Deckel 104 ent-
lang der X-Richtung eine Ausdehnung 120 auf. Der Mon-
tagerahmen 103 umgibt die Offnung 105 so, dass mit
Ausnahme der Montagevorspriinge 114 eine Innenseite
des Montagerahmens 103 entlang der Y-Richtung eine
Lange 121 aufweist. Vergleichbar weist der Montagerah-
men 103 an der Innenseite entlang der X-Richtung eine
Lange 122 auf. Die Ausdehnung 119 ist kleiner als die
Lange 121. Die Ausdehnung 120 ist geringer als die Lan-
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ge 122.

[0024] Somit ist der Deckel aufderhalb der Montage-
vorspriinge 114 vom Montagerahmen 103 beabstandet
angeordnet. Der Abstand zwischen dem Montagerah-
men 103 und dem Deckel 104 bildet den Liftungsschlitz
106 aus, der zwischen den Montagevorspriingen 114
ausgebildet ist. Der Luftungsschlitz 106 ist gro3 genug,
um eine Luftstrdmung 107 (Figur 4) zu ermdglichen, die
im Betrieb Warme aus dem Inneren der Montagevorrich-
tung 101 nach auf3en flhrt.

[0025] Der Liftungsschlitz 106 weist entlang der Y-
Richtung eine erste Breite 112 auf. Die Breite 112 ist
beispielsweise an den beiden Querseiten 110, 111 aus-
gebildet. Entlang der X-Richtung weist der Liftungs-
schlitz 106 eine zweite Breite 113 auf. Die zweite Breite
113 ist beispielsweise entlang den Langsseiten 108, 109
ausgebildet. Beispielsweise ist die Ausdehnung 120 um
dendoppelten Betrag der zweiten Breite 113 oderin etwa
um den doppelten Betrag der zweiten Breite 113 geringer
als die Lange 122. Beispielsweise ist die Ausdehnung
119 um den doppelten Betrag der Breite 112 oder in etwa
um den doppelten Betrag der Breite 112 geringer als die
Lange 121.

[0026] Die erste Breite 112 und die zweite Breite 113
weisen gemal Ausfihrungsbeispielen den gleichen
Wert auf, so dass der Deckel 104 entlang der Langssei-
ten 108, 109 genauso weit von dem Montagerahmen 103
beabstandet ist wie entlang der Querseiten 110, 111.
[0027] GemalR weiteren Ausfilhrungsbeispielen ist die
Breite 112 groRer als die Breite 113. Der Deckel 104 ist
entlang der Querseiten 110, 111 weiter von dem Monta-
gerahmen 103 beabstandet als entlang der Langsseiten
108, 109. Somit istinsbesondere entlang der Y-Richtung
eine ausreichende Warmeabfuhr mittels der Luftstro-
mung 107 mdglich. Vor allem an der oberen Querseite
110 kann ausreichend Warme aus dem Inneren der Mon-
tagevorrichtung 101 durch den Luftungsschlitz 106 mit
der Breite 112 austreten.

[0028] Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung
des Montagerahmens 103 gemafR einem Ausfiihrungs-
beispiel. Im dargestellten Ausflihrungsbeispiel weist der
Montagerahmen 103 fiinf Montagevorspriinge 114 auf.
Auch eine Zahl an Montagevorspriingen ist méglich, ins-
besondere weniger als fliinf Montagevorspriinge oder
mehr als funf Montagevorspriinge. Die Montagevor-
spriinge 114 sind ausgebildet, um eine Kontaktflache fiir
den Deckel 104 auszubilden. Zwischen den Montage-
vorspriingen 114 ist der Montagerahmen 103 zurtickge-
setzt ausgebildet, um die Luftstrémung 107 zwischen
den Montagevorspringen 104 zu ermdglichen.

[0029] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung
des Montagerahmens 103 mit einer Wasserinstallation
200 gemal einem Ausflhrungsbeispiel. Die Wasserin-
stallation 200 weist eine Wasserstation 102 auf. Die Was-
serstation weist beispielsweise eine Frischwasserstation
auf. Die Wasserstation weist alternativ oder zusatzlich
beispielsweise eine Wohnungstiibergabestation auf. Die
Wasserstation weist alternativ oder zusatzlich beispiels-
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weise eine dezentrale Trinkwassererwarmungsstation
auf. Im Folgenden wird die Wasserinstallation 200 am
Beispiel einer Frischwasserstation 102 naher erlautert.
Merkmale, Vorteile und Ausgestaltungen gelten korres-
pondierend auch flir andere Wasserstationen, wie eine
Wohnungsiibergabestation oder eine Trinkwasserer-
warmungsstation.

[0030] Die Frischwasserstation 102 ist innerhalb des
Montagerahmens 103 angeordnet. Wie in Figur 3 darge-
stellt, weist die Wasserinstallation 200 gemafR Ausfiih-
rungsbeispielen auch noch weitere Elemente auf, wie
beispielsweise den Heizverteiler 115, der beispielsweise
mit einer FuRbodenheizung verbunden ist. Gemal wei-
teren Ausfiihrungsbeispielen ist lediglich die Frischwas-
serstation 102 in der Montagevorrichtung 101 vorgese-
hen und kein Heizverteiler 115 oder keine weiteren an-
deren Elemente.

[0031] Die Frischwasserstation 102 weist eine Kalt-
wasserseite 116 und eine Warmwasserseite 117 auf.
Beispielsweise sind die Kaltwasserseite 116 und die
Warmwasserseite 117 entlang der X-Richtung nebenei-
nander angeordnet. Warme, die im Betrieb an der Warm-
wasserseite 117 entsteht, beispielsweise wahrend einer
Erwarmung von Brauchwasser mittels eines Warmetau-
schers, wird mittels der Luftstromung 107 durch den Lif-
tungsschlitz 106 hindurch an den Montagevorspriingen
114 vorbei aus dem Innenraum der Montagevorrichtung
101 abgefiihrt. Somit wird die Kaltwasserseite 116 nicht
unerwinscht erwarmt und kann insbesondere auf einer
Temperatur von beispielsweise kleiner 25 °C Wasser-
temperatur gehalten werden. Somit wird zum Beispiel
eine Legionellen-Bildung vermieden und der Komfort er-
hoht, da auf der Kaltwasserseite 116 Wasser nicht un-
erwiinscht erwarmt wird.

[0032] Im dargestellten Ausflihrungsbeispiel der Was-
serinstallation 200 mit dem Heizverteiler 115 ist es mog-
lich, dass entlang der Y-Richtung zwischen der Frisch-
wasserstation 102 und dem Heizverteiler 115 eine Iso-
lierung vorgesehenist, uminsbesondere die Kaltwasser-
seite 116 von dem Heizverteiler 115 thermisch zu isolie-
ren. Die Isolierung ist so ausgebildet, dass dennoch eine
ausreichende Luftstrémung 107 durch den Luftungs-
schlitz 106 hindurch méglich bleibt, um insbesondere an
der Frischwasserstation 102 die Warme von der Warm-
wasserseite 117 abzufihren.

[0033] Figur 4 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Installationsanordnung 100 mit der Montagevorrich-
tung 101. Im Inneren der Montagevorrichtung 101 ist bei-
spielsweise die Wasserinstallation 200 angeordnet, wie
in Figur 3 dargestellt. Die Luftungsschlitze 106 an den
Langsseiten 108, 109 und den Querseiten 110, 111 des
Deckels 104 ermdglichen das Ein- und Austreten von
Luft mittels der Luftstromung 107, so dass erwarmte Luft
aus dem Innenraum der Montagevorrichtung 101 aus-
treten kann und kaltere Luft ins Innere der Montagevor-
richtung 101 eintreten kann.

[0034] Im Betrieb erhitzt sich lediglich die Warmwas-
serseite 117 und andere vorgegebene Bereiche, wie bei-
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spielsweise die Kaltwasserseite 116 werden von einer
unerwiinscht groBen Erwdrmung geschiitzt.

[0035] Der Luftungsschlitz 106 reicht aus, um ausrei-
chend Abwarme auszufiihren. Der Deckel 104 kann so-
mit ohne zusatzliche Ausnehmungen zur Beliiftung aus-
gebildet werden. Dies ermdglicht ein einheitliches Er-
scheinungsbild der Installationsanordnung 100.

[0036] GemalR weiteren Ausfiihrungsbeispielen weist
die Installationsanordnung 100 beziehungsweise die
Montagevorrichtung 101 lediglich an den Querseiten
110, 111 den Luftungsschlitz 106 auf. An den Langssei-
ten 108, 109 des Deckels 104 ist der Deckel 104 bei-
spielsweise in Kontakt mit dem Montagerahmen 103. Es
ist auch maoglich, dass der Liftungsschlitz 106 lediglich
an den Langsseiten 108, 109 ausgebildet ist und der De-
ckel 104 an den Querseiten 110, 111 im Kontakt mit dem
Montagerahmen 103 ist.

[0037] Die Breite 112 und die zweite Breite 113 sind
beispielsweise zwischen 1 mm und 15 mm breit, insbe-
sondere zwischen 1 mm und 10 mm, beispielsweise zwi-
schen 3 mmund 7 mm. Auch andere Abmessungen sind
moglich, die insbesondere von der Wasserinstallation
200 abhangen und beispielsweise anderen Vorgaben
wie Hygienevorgaben.

[0038] Die effiziente passive Abfuhr der Warme er-
moglicht einen zuverlassigen Betrieb ohne grofl3e zusatz-
liche Kosten. Beispielsweise kdnnen bereits vorhandene
Bauteile weiter verwendet werden und lediglich am Mon-
tagerahmen 103 Elemente entfernt werden, so dass au-
Rerhalb der Montagevorspriinge 114 die zuriickgesetz-
ten Bereiche ausgebildet werden. Somit wird insbeson-
dere die Kaltwasserseite 116 im Betrieb vor einer uner-
wiinschten GbermaRigen Erwarmung geschitzt.

Bezugszeichen

[0039]

100 Installationsanordnung
101 Montagevorrichtung
102 Frischwasserstation
103 Montagerahmen
104 Deckel

105 Offnung

106 Luftungsschlitz

107 Luftstrdmung

108, 109  Langsseiten

110, 111 Querseiten
112,113  Breite

114 Montagevorspriinge
115 Heizverteiler

116 Kaltwasserseite

117 Warmwasserseite
118 Wand

119 Ausdehnung

120 Ausdehnung

121 Lange

122 Lange
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200 Wasserinstallation
X,y  Richtung
Patentanspriiche

1. Montagevorrichtung (101) fir eine Wasserstation
(102), aufweisend:

- einen Montagerahmen (103) zur Befestigung
an einer Wand (118), der eine Offnung (105)
umgibt,

- einen Deckel (104) zum VerschlieRen der Off-
nung (105),

- wobei zwischen dem Montagerahmen (103)
und dem Deckel (104) in einem geschlossenen
Zustand ein Luftungsschlitz (106) vorgesehen
ist fur eine Luftstromung (107) zwischen dem
Deckel (104) und dem Montagerahmen (103).

2. Montagevorrichtung nach Anspruch 1, bei der der
Deckel (104) zwei Langsseiten (108, 109) und zwei
Querseiten (110, 111) aufweist, und der Luftungs-
schlitz (106) an den zwei Langsseiten (108, 109) und
an den zwei Querseiten (110, 111) zwischen dem
Deckel (104) und dem Montagerahmen (103) aus-
gebildet ist.

3. Montagevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, bei der
der Luftungsschlitz (106) eine Breite (112, 113) auf-
weist, wobei die Breite (112, 113) entlang des Um-
fangs des Deckels (104) unterschiedlich ist.

4. Montagevorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 3, bei der der Montagerahmen (103) mindestens
einen ersten und einen zweiten Montagevorsprung
(114) aufweist, wobei der Deckel (104) an den Mon-
tagevorspriingen (114) an dem Montagerahmen
(103) befestigbarist, wobei der Liftungsschlitz (106)
zwischen den Montagevorspriingen (114) ausgebil-
det ist.

5. Montagevorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 4, bei der der Deckel (104) frei von Beliftungs-
schlitzen ist.

6. Installationsanordnung (100) fiir eine Wasserinstal-
lation (200), aufweisend:

- eine Montagevorrichtung (101) nach einem der
Anspriiche 1 bis 5,

- eine Wasserstation (102), die in der Montage-
vorrichtung (101) angeordnet ist und mittels des
Deckels (104) abdeckbar ist, sodass im Betrieb
Warme von der Wasserstation mit der Liftungs-
stromung (107) aus der Montagevorrichtung
(102) abflhrbar ist.
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Installationsanordnung nach Anspruch 6, bei der die
Wasserstation (102) eine Kaltwasserseite (116) und
eine Warmwasserseite (117) aufweist, wobei der
Liftungsschlitz (106) so ausgebildet ist, dass im Be-
trieb Warme mit der Liftungsstromung (107) von der
Warmwasserseite (117) abgefihrt wird und von der
Kaltwasserseite (116) weggeleitet wird.

Installationsanordnung nach Anspruch 6 oder, bei
der die Wasserstation mindestens eines aufweist
aus: einer Frischwasserstation, einer Wohnungsii-
bergabestation und einer dezentrale Trinkwasserer-
warmungsstation.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 4 086 396 A1

FIG 1 1/22
| 120 "
- —
E— AT / ,\ 1:«114
110 106
_~119
[NE-104
118
121~ 108 109~ N R 101
§,<*105
103
111
J_ / S
B M/ § TR 112
113
FIG 2 114
114"\__|.-| |;/l L.|;/“114
105
_~103
11440, 114




EP 4 086 396 A1

FIG 3
200
5 = / —1-114
\ 3
116 \ 117
W1
102 05
115 103
i ]
FIG 4
100
W el
NN; 7 ) -
AN 110 106 <
107 1} 107
109~ "\101
108 1104
105
111 108 103




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 086 396 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 22 17 1097

[ES]) 5. November 2009 (2009-11-05)
* Seite 6; Abbildung 4 *

[

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 18 23 066 U (STRAKATA JOSEF [DE]) 1-8 INV.
8. Dezember 1960 (1960-12-08) EO03B7/09
* Seite 1 - Seite 3; Abbildungen 1-10 * E03C1/00
————— E04F19/08
X IT 2019 0001 8950 Al (CALEFFI SPA [IT]) 1,2,4-8 | E03C1/02
16. April 2021 (2021-04-16)
* Seite 4 - Seite 5; Abbildungen 10-12 *
X DE 296 18 596 Ul (ROTH ECKART [DE]) 1,2,4-6
5. Dezember 1996 (1996-12-05)
* Seite 7 - Seite 13; Abbildungen 1-8 *
A ES 1 070 845 U (XIAL DOMOTECNOLOGIA S L 1-8

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO3B
EQ4F
EO3C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer

TO>» <X

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
: Zwischenliteratur

Dokument

Minchen 30. September 2022 Martinez Cebollada
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 086 396 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 22 17 1097

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

30-09-2022
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 1823066 U 08-12-1960 KEINE
IT 201900018950 Al 16-04-2021
DE 29618596 Ul 05-12-1996 AT 409016 B 27-05-2002
DE 29618596 Ul 05-12-1996
ES 1070845 U 05-11-2009 ES 1070845 U 05-11-2009
WO 2011029971 A2 17-03-2011

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

